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In deinem Haus bin ich gern,  
Vater… 

 

...so heißt es im Lied von Manfred Sie-
bald. Auch ich bin gern in ‚deinem Haus‘, 
unserer St. Jacobi-Kirche. 
Es ist auch ‚meine Kirche‘; hier wurde ich 
1948 getauft, 1963 konfirmiert, 1976 
getraut und auch mehrere meiner Enkel-
kinder wurden dort getauft. Gern bin ich 
hier, wie auch die vielen anderen in unse-
rem  von Frau Staschen gesteuerten 
Team, um in den Zeiten der offenen Kir-
che (Fr, Sa und So von 15 – 18 Uhr) Besu-
chern unser ‚Gotteshaus‘ geöffnet zu 
präsentieren. 
In dem Büchlein „Briefe an den lieben 
Gott“ fand ich den Brief eines kleinen 
Mädchens: „Lieber Gott, heute war ich in 
Deinem Haus. Ich muss schon sagen, Du 
wohnst sehr schön!“ Schon ganz oft habe 
ich von Besuchern gehört, wie beein-
druckt sie von unserer St. Jacobi-Kirche 
sind. 
Eine kleine Wandergruppe war aus Dorn-
berg gekommen. Nach einem Besuch in 
der Eisdiele suchte man die Stille der 
Kirche, bevor es per Bus zurück nach 

Dornberg ging. Dankbar waren sie für 
den Flyer mit den wichtigsten Daten zur 

Kirche. Einer hatte noch Detailfragen und 
kaufte den ausführlichen Kirchenführer. 
Ein Kindergartenkind hatte mit seiner 
Gruppe eine Führung mit Küster Wolf-
gang Plath erlebt. Das Mädchen erklärte 
erst fachkundig seiner Mutter Taufbaum, 
Taufstein und Altar und zündete dann mit 
ihr ein Teelicht am Leuchter an. 
Fast alle Besucher verhalten sich automa-
tisch angemessen ruhig und lassen de-
nen, die Ruhe und Andacht suchen, die 
Stille. Erstaunlich viele genießen die Stille 
in diesem Raum, der schon von vielen 
Generationen durchbetet wurde. Schon 
im 19. Jahrhundert schrieb der große 
Däne Sören Kierkegaard: „Wenn ich Arzt 
wäre und man mich fragen würde, was 
das Wichtigste wäre, damit die Menschen 
genesen, ich zögerte keinen Augenblick 
mit der Antwort: Schaff Schweigen! So 
würde ich sagen. Schaff Schweigen, denn 
im Lärm kann man Gottes Stimme nicht 
hören.“ 
Im Jahr 2018 war unsere Kirche an 74 
Tagen für spontane Besucher geöffnet. 
988 kamen an Sonn- und Feiertagen, 714 
am Freitag oder Samstag; das waren 
insgesamt 1702 Besucher. 
Die offene Kirche beginnt in diesem Jahr 
am Ostersonntag. 
 

In deinem Haus bin ich gern, Vater,  
wo du mein Denken füllst; 
da kann ich dich hören, Vater,  
sehn, was du willst. 
In deinem Haus will ich bleiben, Vater,  
du weist mich nicht hinaus, 
und nichts soll mich vertreiben, Vater,  
aus deinem Haus. 
 
Wilfried Panhorst 
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